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Abstract: 

Die Entdeckung des Grabes von Tutanchamun (KV 62) durch den englischen  
Ägyptologen Howard Carter im Jahre 1922 bedeutete für die ägyptische Archäologie 
einen einmaligen Glücksfall. Trotz mehrmaligen Eindringens von Grabräubern konnte 
eine nahezu komplette Grabausstattung der 18. Dynastie (14. Jahrhundert vor Chr.) 
geborgen werden. Carter dokumentierte die mehr als 5300 Objekte gewissenhaft – 
die wissenschaftliche Auswertung fehlt bisher allerdings für den Großteil der Funde. 
So auch für eine Gruppe verzierter Goldblech-Applikationen, die lose auf dem Boden 
der Kammer lagen. 

Im Mittelpunkt des Vortrags steht die technologische Untersuchung der ca. 85 
figürlich dekorierten Goldbleche, die seit fast 90 Jahren im Ägyptischen Museum in 
Kairo gelagert und bisher weder Museumsbesuchern noch Archäologen zugänglich 
waren. Die aktuellen Forschungen bieten nun erstmals die Chance, Erkenntnisse 
über die angewandten Herstellungstechniken zu gewinnen sowie die ursprüngliche 
Funktion dieser Fundgruppe zu rekonstruieren. 

Nächste Veranstaltung:
Dienstag, 15. Dezember 2015, 18:30 Uhr, Alte Mensa, Atrium maximum 

Professor Dr. Miroslav Bárta (Karls-Universität Prag) 

„Neue Forschungen der tschechischen Grabungen in Abusir“ 



Der Freundeskreis Ägyptologie  
an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz e.V. 

Dieser Kreis aus Wissenschaftlern, Studierenden und interes-

sierten Laien hat sich als Verein etabliert, um die Ägyptologie 

an der Mainzer Universität zu unterstützen. Es ist Ziel des 

Freundeskreises, dieser faszinierenden Wissenschaft in der 

Stadt Mainz ein weiteres Forum zu öffnen. 

Mit unterschiedlichen Veranstaltungen sollen sowohl die Aktivi-

täten des Arbeitsbereichs Ägyptologie ergänzt als auch einer 

breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

Interessieren Sie sich für die Hinterlassenschaften des Alten 

Ägypten? Dann schließen Sie sich doch dem Freundeskreis an. 

Wir freuen uns über neue Anregungen und Ideen. 

Kontaktadresse: 

Freundeskreis Ägyptologie an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz e. V. 

Hegelstraße 59, 55122 Mainz 

:  (0 69) 51 42 53 (Marianne Arnold M.A.) 

E-mail:  freundeskreis-aegyptologie@uni-mainz.de 

Homepage: www.freundeskreis-aegyptologie.uni-mainz.de
Sie haben die Möglichkeit, gegen Vorlage dieser Einladung 

mit Ihrem PKW auf das Universitätsgelände zu fahren. 


